
Die Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe 
in den Jahren 1957 — 1960
Allgem eines und bauliche Maßnahmen

Auch in  der abgelau fenen  Berichtszeit haben  die L andessam m lungen für N a tu r­
kunde eine ste te  A ufw ärtsentw icklung zu verzeichnen. Die Schausam m lungen 
e rfreuen  sich eines zunehm enden Besuches. Die w issenschaftlichen A rbe iten  
hab en  w ertv o lle  E rgebnisse gezeitigt. Die B edeutung der am  M useum  g e le iste ten  
F orschungsarbeit m ag schon dadurch zum A usdruck kom m en, daß die Forschungs­
vorh ab en  a lle r un sere r A b teilung en  derzeit zusätzlich durch die Deutsche 
Forschungsgem einschaft un te rs tü tz t w erden. Sie w erden  in  v ie len  T eilen  zugleich 
der b ildenden  und beleh renden  A ufgabe u n se re r Sam m lungen zu Gute kom m en.

Die E ntfaltung unserer W irksam keit häng t sehr w esentlich vom  w eite ren  
räum lichen A usbau des Sam m lungsgebäudes ab. W ir v e rdank en  den Bau­
behörden  dabei in den v e rgang enen  Jah ren  ein ige w esentliche Fortschritte.

E inen der w ichtigsten erblicken w ir in der Tatsache, daß u nsere  Landessam m ­
lungen  für N atu rk un d e nunm ehr w ieder durch das H aup tpo rta l von der E rb­
p rinzenstraße  (Friedrichsplatz) h e r  zugänglich sind. Im einzelnen  sind folgende 
B auetappen  zu verzeichnen:
1957 R ohausbau des neuen  V ivarium s m it feste ingebau ten  Becken im Ecksaal 

W estflügel (Raum größe ca. 182 m2).
1958 G esam tplanung auf G rund eines endgültig  era rb e ite ten  R aum program ­

mes. D urchplanung bis auf die D etails und A u sarb eitung  einzelner 
K ostenvoransch läge. Schiefereindeckung des Daches auf dem  O stflügel 
längs der E rbprinzenstraße. B eseitigung a lle r Bom benschäden und  V er­
w itte rungserscheinungen  an der gesam ten  A ußenfassade des G ebäudes 
und A bblasen  derselben  m itte ls S andstrah lgeb läse . E insetzen der noch 
fehlenden  F enste r im W estflügel der F rontfassade. A usbau eines K eller­
raum es im W estflügel für V ersorgungszw ecke des V ivarium s.

1959/60 A ufstellung  des G esam t-K ostenvoranschlages. W eite re r Innenausbau  
(V erpu tzarbeiten  und Installa tion ) im V ivarium . Innen ausbau  des H au p t­
po rta le s  und des Saales zw ischen diesem  und dem V ivarium  sow ie von 
zwei k le ineren  A rbe itsräum en  beidse itig  des H auptporta ls. N euanlage 
eines N eben trep penh auses einschl. L astenaufzug (Rohbau). B eginnender 
A usbau  des Dachgeschosses im W estflügel als künftiges M agazin. 
G ärtnerische N eugesta ltu ng  des Platzes vor dem  G ebäude. Sie w urde 
vom  Staatl. H ochbauam t gep lan t und vom  Städt. G artenam t ausgeführt. 
Der A usbau des H aup tpo rta les  und des daran  anschließenden Saales 
zum V ivarium  w urde zur A ufnahm e der von  der S tadt K arlsruhe 
gep lan ten  A usstellung  „Hebel und  seine Zeit" fo rciert durchgeführt. Die 
D irek tion  un sere r Sam m lungen ha t dem  W unsch der Stadt, d iese A us­
stellung  in unserem  G ebäude durchzuführen, gerne entsprochen, um die 
C hance für eine B eschleunigung des W iederau fbaues w ahrzunehm en. 
Zudem  sind un sere  Sam m lungen nicht ohne Bezug zu J. P. HEBEL. H at 
er, der ein  großer F reund  der N a tu r und insbesondere der B otanik w ar, 
doch fast v ie r Ja h re  lang  die in K arlsruhe ve rb lieben en  B estände des 
m arkgräflichen N a tu ra lienk ab ine tts  verw alte t, als der w ertv o lle re  Teil
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der Sam m lung im Jah re  1793 vor den vorrückenden französischen R evo­
lu tion sh eeren  nach A nsbach ve rlag e rt w urde.
Nach B eendigung der A usstellung  zur 200. W iederk eh r des G eburtstages 
von Jo han n  P ete r HEBEL (im O k tober 1960) stehen  diese Räum e dann 
zur E rw eiterung  u n se re r Schausam m lungen zur V erfügung. V or allem  
w ird es nunm ehr möglich, das neue V ivarium  und eine län gst gep lan te  
A u sstellung  über unsere  w ertv o llen  A usgrabungen  am H öw enegg 
(Hegau) der Ö ffentlichkeit zugänglich zu machen.

W er das Sam m lungsgebäude h eu te  vom  Friedrichsplatz aus betrachtet, 
gew innt den Eindruck, daß der W iederau fb au  unseres H auses beende t sei. Doch 
die Fassade trü g t h ie r leider. Der Innenausbau  bedarf noch großer A n stren ­
gungen. Hoffen wir, daß zum 250jährigen Jub iläum  der S tad t K arlsruhe im 
Jah re  1965 auch unser H aus in allen  T eilen  w ieder eröffnet w erden  kann!

E. JÖRG und E. OBERDÖRFER
Die zoologische Abteilung

Beginnen w ir m it dem  Ä ltesten , aber noch nicht A ltgew ordenen .
H err Dr. h. c. HAUER, der frü here  L eiter der Zoologischen A bteilung , ein 

im m er noch häufig und in  se iner geistigen  Frische und  L ebendigkeit gern  
geseh ener G ast unseres H auses, fe ierte  am 5. 8. 1958 seinen 70. G eburtstag . Aus 
Anlaß dieses Tages und in A n erkenn ung  se iner w issenschaftlichen L eistungen 
(insbesondere auf dem G ebiet der R ädertiere) und  se iner sonstigen  V erd ienste  
verlieh  ihm die N aturw issenschaftlich-m athem atische F ak u ltä t der U n iversitä t 
F reiburg  i. Br. die W ürd e eines Ehrendoktors.

W ir haben  uns sehr da rüb er gefreut. Fällt doch ein k le in er Schimmer dieses 
G lanzes auch auf u nser M useum , an welchem  H err HAUER rund  eineinhalb  
Jahrzehnte, bis M ärz 1955, eineinhalb  Jah re  nach Erreichung se in er A ltersgrenze, 
gew irkt hatte.

Bis einschließlich Jun i 1958 stand  H err H au p tko nse rv a to r M. RITZI der 
A bteilung vor und  übernahm  m it dem 1. Ju li die ebenfalls räum lich in unserem  
M useum  befindliche B ezirksstelle für N aturschutz und  Landschaftspflege als ih r 
Leiter. Die hierdurch neuzubesetzende zoologische K o nservato ren ste lle  ü b e r­
nahm  nach gut h a lb jäh rige r in terim istischer B etreuung durch H errn  Dr.
H. G. AMSEL dann zum 15. F eb ru ar 1959 H err Dr. H. KNIPPER. In Südhessen 
geboren, freu t er sich, dam it se iner H eim at w ieder n äher gekom m en zu sein, 
nachdem  er genau neun  Jah re , zu letzt als hauptam tlicher K ustos für Zoologie, 
am  Brem er Ü berseem useum  gew irk t hat.

Die zoologische Schausam m lung befindet sich noch im m er im Erdgeschoß des 
Ostflügels und kon n te  in den le tz ten  v ie r Jah ren  flächenm äßig le id er nicht 
verg röß ert w erden.

Die zahlreichen, in m e isterha fter Lebensechtheit von ihm  früher geschaffenen 
biologischen G ruppen einheim ischer V ögel und S äugetiere  v e rm ehrte  H err 
H au p tp räp ara to r K. SILBER auch in den  le tz ten  Jah ren  w ieder um  eine Reihe 
neuer O bjekte. N eben 5 Säuger- und 64 V ogelkleinschaugruppen, die bere its  
au sgeste llt sind, w arten  38 w e ite re  (19 Säuger-, 19 V ogelgruppen) im M agazin 
auf neuen  Raum zwecks A usstellung. Bei der oft schw ierigen und  m ühevollen  
M aterialbeschaffung erfreu te  sich H err SILBER w iederum  m ancher w ertv o llen  
U nterstü tzung  von  p riv a te r  Seite, so insbesondere durch H errn  O berfö rster 
HESS (Eggenstein). Auch für kün ftige g rößere D ioram en k ön nen  w ir m anche 
E rw erbung verzeichnen. So bedachte uns durch V erm ittlung  der F orstd irek tion  
Südbaden das F orstam t K irchzarten im N ovem ber 1958 m it einem  im Süd­
schw arzw ald erleg ten  G em sen-$  und  im  N ovem ber 1959 m it einem  ebensolchen 
G em sen-(5- A us dem  S te inw ildasy l Piz A libris bei P ontresina, Schweiz, stam m en 
ein S te in w ild -(5 und ein  -$ , die im A pril 1960 erw orben  w urden.
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Die im letz ten  Bericht vor v ie r Jah ren  an gedeu te te  V erb indung  m it einem  
Sam m ler und Jäg e r in Südam erika ha t sich gut an gelassen  und dazu geführt, 
daß H err J. UNGER sen. (1959 i) uns Felle und Bälge aus P araguay  von  ins­
gesam t 55 Säugern  und 43 V ögeln versch iedener Größe und in zahlreichen A rten  
lieferte . E iniges davon  ist bere its  au fgeste llt; und da allm ählich m ehr als b isher 
auch an ausländisches M aterial, besonders von W irbe ltie ren , für die künftige 
Schausam m lung gedacht w erden  muß, ste llt auch eine Sendung von  487 Bälgen 
ostafrikan ischer V ögel in rund 300 A rten  von H errn  TH. ANDERSEN, Tan- 
ganyika , eine erw ähnensw erte  B ereicherung dar. V on der Fa. Gebr. BRAND­
MEYER, Bremen, erh ie lten  w ir 16 ausgesucht schöne Exem plare der am m eisten  
geh an d elten  Sorten  Badeschwäm m e aus m itte lm eerischen und cubanischen 
G ew ässern, die einen G rundstock für e inen  künftigen  Schausam m lungsteil 
„Schwämme" bilden.

Eine w ertv o lle  B ereicherung erfuhr die w issenschaftliche Sam m lung durch eine 
Schenkung von  F rau R. KLEIST-KLUGE, Baden-Baden, im Septem ber 1958. Es 
han d e lt sich um die Jagd trophäensam m lung  von  H errn  Prof. Dr.-Ing. KLUGE, 
besteh end  aus 166 Reh- und  2 H irschgew eihen, 3 K eilerw affen und  einem  A u er­
hahn. Durch sorgfältige E rlegungsdaten  und -um stände sow ie B eifügung von 
U nterk ieferhälften  erhä lt d iese G ew eihsam m lung einen erheblichen zoologischen 
W ert.

V on H errn  S tud ienrat i. R. W . LINK, Pforzheim , w urde uns eine A nzahl 
G ehörne afrikan ischen W ildes überlassen . H err Dr. KNIPPER brachte vom  
U berseem useum  Brem en einen  großen Teil se iner um fangreichen Aufsam m lun- 
gen ostafrikan ischer Land- und S üßw asserm ollusken von  seiner A frikareise  
1951/53 m it, um ihre B earbeitung h ie r fertigzustellen . V on den m eist großen 
S erien  w ird  im Tauschw ege w ohl ein gew isser Teil h ie r b leiben. A uf b isher 
v ie r E xkursionen nach Südostfrankreich, Schweiz und  O berita lien  und  auf zah l­
reichen F ah rten  innerhalb  D eutschlands sam m elte er beträchtliches M ollusken­
m aterial. Eine d ieser g rößeren  E xkursionen, näm lich eine zw eiw öchige im 
Ju n i/Ju li 1959 nach Südostfrankreich, w urde in dank en sw erte r W eise vom  
N aturw issenschaftlichen V ere in  K arlsruhe e. V. geldlich un te rstü tz t. V on H errn
R. BRANDT, Ham burg, w elcher m ehrere  Jah re  lang  besonders in  der C yrenaik a  
in ten siv  Landschnecken sam m elte, w urde eine reichhaltige K ollektion  davon 
erw orben, da ru n te r zahlreiche P ara typo ide-S erien  neubeschriebener A rten  und 
U n terarten .

Die Bücherei, die zur Zeit neu  geord net w ird, erfuhr durch m ehrere h inzu­
gekom m ene laufende Zeitschriften und  eine A nzahl W erke  eine B ereicherung. 
V on le tz te ren  ist besonders erw ähn en sw ert der „Zoological Record", von  dem  
als ers te  R ate A nfang 1960 39 Bände angeschafft w urden. Es b le ib t zu hoffen, 
daß im Laufe der nächsten  Jah re  die K om plettierung  dieses für jegliches w issen ­
schaftlich-zoologische A rbe iten  fast unen tbehrlichen  W erkes  gelingen w ird.

In großzügiger W eise  konn te  Dank der B ereitste llung  einm aliger M ittel durch 
das F inanzm inisterium  m it der A nschaffung bzw. A nfertigung  des v ie lfä ltigen  
M obiliars und G erätes begonnen  w erden, das für w issenschaftliche Sam m lungen 
der versch iedensten  T iergruppen  nö tig  ist, von  G lasröhrchen, P räpa ra teg läse rn  
und  P appkästchen m it G lasdeckel versch iedenster Größe angefangen  bis zu 
großen R egalen und zu offenen und  gesch lossenen Sam m lungsschubladen und 
Schränken führt.

H. KNIPPER
Die entom ologische Abteilung

stan d  in den B erichtsjahren zunächst ganz w esentlich im Zeichen der A usw ertung 
des M ateria les  der A fghanistan-E xpedition , ü b e r  die Expedition selbst w urde 
be re its  in d ie ser Zeitschrift, Bd. 16 p. 5—29, 1957, berichtet. Das M ateria l w urde 
nach der P räpa ra tion  und E tikettie rung  an zahlreiche S pezialisten  des In- und
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A uslandes versand t, die bis je tz t e tw a 30 w issenschaftliche A rbe iten  verfaß ten , 
die im A fghanistan-H eft dieses Jah rgan ges  un sere r M useum szeitschrift zusam ­
m engefaßt w erd en  sollen. D aneben w urd en  m ehrere k le inere  A rbe iten  über 
E rgebnisse der Expedition auch an anderen  S tellen  veröffentlicht. So z. B. 
beschrieb zwei neue Schwärm er der G attung  R ethera H err F. DANIEL, M ünchen 
(diese Zeitschrift Bd. 17 p. 83—84, 1958) und H err SIEDER, K lagenfurt, eine 
neue Psychiden-A rt (Z. W ien. ent. Ges. 44 p. 145— 147, 1959). Die DAUB'sche 
Sam m lung pa laeark tisch er G roß-Schm etterlinge, eine der w e rtv o lls ten  Sam m­
lungen unseres M useum s, w urde von dem  bekann ten  S pezialisten  C harles 
BOURSIN, Paris, sechs W ochen lang im Hinblick auf die N octu iden  bearbeite t, 
w ährend  H err K urt EISNER, den Haag, die gesam ten P arnassier durcharbeite te  
und neu aufstellte . Beiden H erren  sei für ihre große M ühew altung auch an d ieser 
S telle herzlichst gedankt. Die C ossiden der DAUB’schen Sam m lung w urden  
H errn  F. DANIEL, M ünchen, zur B earbeitung  zugeleite t. Die A ufstellung  der 
Käfer durch H errn  O b erreg ie rung sra t a. D. Siegfried WILKE in den von  der 
Firm a LUHR, Kiel, beschafften neuen, einheitlichen Sam m lungskästen  kam  gut 
voran, so daß nunm ehr alle C arabiden, C hrysom eliden und C eram byciden 
fertig  au fgeste llt w erd en  konnten. Ebenso konn te  H err Prof. STRITT die A uf­
stellung  der T en th red in iden  (Blattwespen) beenden  und m it der A ufstellung 
w e ite re r G ruppen der H autflügler beginnen. H err K. KORM ANN b earb e ite te  die 
Libellen und tîeuschrecken  und  be te ilig te  sich ferner an der A ufstellung  der von 
H errn  EISNER dem  M useum  überlassen en  Parnassier. A llen  gen an n ten  H erren  
sei für diese une igennützige A rbe it auch h ier v ielm als gedankt. Die Groß- 
Schm etterlingssam m lung des H errn  A lois GREMMINGER, die bedeu ten ste  
Sam m lung d ieser A rt in Baden, g ing 1958 in den Besitz des M useum s über. Sie 
um faßt insgesam t 20 000 Exem plare in hervo rrag endem  Zustand, sau bere r E tiket­
tie rung  und tad e llo ser P räpara tion . H err GREMMINGER kon n te bis zu seinem  
am 13.11.59 erfo lg ten  Tode den größten  Teil der Sam m lung in die neuen  
In sek ten kästen  der M useum ssam m lung um stecken. Durch eine g rößere G eld­
spende der Badischen A nilin- und Sodafabrik  A. G., Ludw igshafen, kon n ten  
w eitere  Schränke und K ästen  für den Auf- und A usbau der Sam m lungen 
gekauft w erden. H errn  D irek to r Prof. Dr. WURSTER sow ie H errn  D irek tor 
Kurt SCHÄFER der BASF w urden  als beso n derer Dank der A b te ilung  und des 
M useum s für diese großzügige U n terstü tzung  zwei A q uarelle  als G ebu rts tag s­
geschenk überreicht, die zwei zu Ehren der G enann ten  beschriebenen  K lein­
schm etterlinge, Ethmia wursteri Ams. und Euplocamus schäferi Ams., darstellen . 
Im Jun i 1959 un te rn ahm  der U nterzeichnete gem einsam  m it K ollege 
Dr. KNIPPER eine Sam m elreise ins D uranceta l nach SO -Frankreich sow ie ins 
G ebiet der m ittle ren  Rhône. Die A usw ertung  der E rgebnisse d ieser Reise steh t 
noch aus; doch konn te  das eingebrachte M ateria l bere its  p räp a rie rt und  e tik e t­
tiert w erden. Der 11. In te rn a tiona le  E ntom ologen-K ongreß in W ien  vom  17. bis 
25. 8. 1960 w urde besucht und dort ein  V o rtrag  über die w issenschaftlichen 
Ergebnisse der A fghanistan-E xped ition  gehalten . Im N aturw issenschaftlichen 
V ere in  K arlsruhe e. V. w urde ein L ichtbilder-V ortrag über die A fghanistan- 
Expedition im N ovem ber 1956 gehalten , in den fo lgenden Jah ren  w u rde d ieser 
V o rtrag  im Rahm en an d erer V ere in igungen  und V olkshochschulen an zahlreichen 
O rten  w iederholt. Auch im R undfunk w urd en  zahlreiche w issenschaftliche M it­
te ilungen  in Form von  R eporter-B erichten gegeben. In v ie len  Fällen  w urden 
D eterm inations-Sendungen an derer M useen und In stitu te  b earb e ite t und A u s­
kunft über Schädlinge an P rivate  und In stitu te  erteilt.

H. G. AMSEL
Das Vivarium

1956 schrieben w ir in  einem  A rtike l: „W enn im F rüh jahr 1957 das V ivarium  
seinen neuen  Raum bezogen hat, ha t es nach vierm aligem  Um zug sei 1938 
seine endgültige U nterkunft gefunden!"
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Leider haben  sich die dam als geheg ten  H offnungen nicht so schnell v e rw irk ­
lichen lassen. Die v ielfachen G ründe dafür h ie r zu erörtern , w ürde zu w eit 
führen. A ber die V erzögerung  und die langen  Pausen zwischen den einzelnen 
B auarbe itsg ängen  haben  für die N eueinrich tung des V ivarium s auch ih re gute 
Seite gehabt. U rsprünglich w ar geplant, die be re its  vo rhan den en  A quarien  
u nd  T erra rien  im N eubau  zu verw enden . Dann w urde endlich erreicht, daß die 
Pläne nach m odernen  G esichtspunkten m it festgebau ten  neuen  Becken u m g esta l­
te t w urden. W enn  wir, w ie w ir a lle hoffen, im W in te r 1960/61 das neue V ivarium  
eröffnen können, w ird  es ein  A nziehungspunk t für die L andessam m lungen für 
N a tu rkun d e  sein.

Seit dem  Beginn des A usbaues des G ebäude-F lügels in der R itterstraße  über 
dem  alten  V ivarium  für den Bücherspeicher der L andesb iblio thek w urde es dort 
„ungem ütlich". W ochenlang d rö hn ten  oben die Preßlufthäm m er. Bei starkem  
R egen g laubte m an sich in eine T ropfste inhöhle versetz t. Es w ar daher kein  
W under, w enn  sich der V erputz im V ivarium  p la ttenw eise  von d e r Decke löste. 
A ls der A ufbau des ganzen F lügels begann , m achten die B augerüste den Zugang 
zum  V ivarium  unm öglich. Die Landessam m lungen sahen  sich deshalb  gezw ungen, 
das V ivarium  für die Ö ffentlichkeit zu schließen; um so m ehr als ein  anderer 
Z ugang durch die K ellergänge seh r um ständlich war.

Die Zeit seit der Schließung im M ai 1958 b edeu te te  jedoch nicht den Beginn 
eines Dornröschenschlafes für das V ivarium . Nach der E ntfernung der G erüste  
k o n n te  auf A nm eldung tro tz  aller Schw ierigkeiten  doch im m er w ieder K arls­
ru h ern  oder auch ländlichen Schulklassen das V ivarium  gezeigt w erden, dam it 
le tz te re  die im naturkundlichen  U nterricht behan d e lten  T iergruppen  auch lebend  
ken n en lern ten . Da das V ivarium  seit seinem  B estehen 1938 im m er ein  Besuchs­
ziel der A quarien- und T errarien freund e aus nah  und  fern  w ar, b lieb  natürlich  
auch diesem  In teressenk reis  der Zugang offen. So besuchte u. a. im M ai 1960 die 
in K arlsruhe tag ende erw e ite rte  V orstandschaft des V erbandes der Deutschen 
A q uarien- und  T erra rienvere in e  das V ivarium . M it v ie len  d ieser „Spezialisten" 
s teh t der V ivarium s-V erw alter seit Jah ren  in regem  G edankenaustausch. E rw ähnt 
sei auch die fruchtbare Z usam m enarbeit m it der „W ilhelm a" in  S tu ttgart- 
Bad C annstatt. So w ar der U n terzeichnete z. B. im S eptem ber 1957 14 Tage m it 
der M ittelm eerexp ed ition  der „W ilhelm a" an der R iviera zum Fang v on  S ee­
tieren . Das m itgebrach te T ierm ateria l erreg te  lange Zeit die B ew underung der 
Besucher. A uffallend groß ist auch die B esucherzahl von  L iebhabern der v e rb ü n ­
de ten  T ruppenteile. Leider h a t sich m eine Hoffnung, von ihnen T iere aus deren  
H eim at zu bekom m en, w enn  sie vom  H eim aturlaub  zurückkehren, bis je tz t noch 
nicht erfüllt. D afür sei dankbar zw eier W eltre isen d er gedacht, die ih r V e r­
sprechen gehalten  haben. Es sind H err E. ROLOFF und H err O tto KNÖSSEL aus 
K arlsruhe. B esonders H err O tto KNÖSSEL ha t uns in une ig en nü tz ig e rW eise  schon 
m eh re re  T iersendungen  aus E cuador kom m en lassen, die eine w ertv o lle  Be­
reicherung  des T ierbestandes des V ivarium s darstellen . A ußerdem  h a t er fa rben ­
freudige Schlangen durch den H andel beste llt und  sich b e re ite rk lä rt, auch w e ite r­
h in dem V ivarium  Stiftungen zukom m en zu lassen. Ich möchte daher auch an 
d ieser S telle H errn  KNOSSEL für seine hochherzigen S tiftungen unseren  h e rz ­
lichsten D ank zum A usdruck bringen!

Die v ie le rle i no tw end igen  F u tte rtie re  für die Insassen  des V ivarium s bedingen 
v ie le  F ang touren  in die näh ere  und w e ite re  U m gebung von K arlsruhe. Dabei 
h a t sich zugleich die A ufgabe gestellt, d ie F undorte  und  V erb re itun g sg eb ie te  
u n se re r  einheim ischen Lurche und  K riechtiere festzustellen . G erade auf diesem  
G ebiet ist noch sehr v ie l zu tun. M an braucht nu r an die A esk u lap n a tte r zu 
erinnern , deren  V orkom m en noch vor w enigen  Jah ren  lediglich aus dem Taunus 
b ek an n t w ar. Je tz t findet m an sie aber auch an ein igen  S tellen  des N eckartales. 
Die G eburtshelferkrö te , v o r 1867 am R anden entdeckt, w urde im le tz ten  J a h r  in 
2 Exem plaren  aus der W utachschlucht an das V ivarium  geliefert. V on d e r Kreuz-
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o tte r g laubte m an früher, sie käm e nur in  den M oorgebieten  des Schw arzw aldes 
vor. In den le tz ten  Jah ren  fand sie der U nterzeichnete bei Schönmünzach im 
M urgtal und an M auern  in einem  S eiten tal bei Schapbach. Auch noch v ie le  K ilo­
m eter vom  W ildseem oorgebiet en tfe rn t gab es 1960 K reuzottern . So träg t das 
V ivarium  auch dazu bei, die K enntnisse über die V erb re itu n g  m ancher T iere 
ständig  zu erw eitern .

Zum Schlüsse darf ich noch auf den Einfluß hinw eisen, den das V ivarium  auf 
die A u sbre itung  der A quaris tik  und  T erra ris tik  hat. W enn  im Z eita lte r der Tech­
nik  und der M otorisierung  junge M enschen durch den Besuch des V ivarium s für 
die H altung  von Lurchen und K riechtieren  gew onnen w erden, so ist das ein  gutes 
Zeichen für das B estehen einer d e ra rtig en  Einrichtung, die beson ders dem S täd ter 
die N a tu r w ieder näherb ringen  will.

G. FESSENMAIER

Die Geologisch-M ineralogische Abteilung
W ie in den voran g egan genen  Jah ren  ko n n ten  auch in den Jah ren  1957— 1959 

die A usgrabungen  an der un te rp liozänen  W irbe ltie rfund stä tte  H ö w enegg/H egau 
in Z usam m enarbeit m it der Geol.-M in. Abt. des H essischen Landesm useum s D arm ­
stad t fortgesetzt w erden. Die M ittel zu d iesen A u sgrabungen  w u rden  uns in 
d anken sw erter W eise  vom  N aturw issenschaftlichen V ere in  K arlsruhe e. V. und 
dem  G eologischen L andesam t in  B aden-W ürttem berg  zur V erfügung  gestellt. Bei 
e iner jährlichen A usgrabungsdauer von etw a 3 W ochen kon n te  an d ie ser Fund­
s tä tte  w ieder ein um fangreiches, w issenschaftlich w ertv o lles  M aterial, in sbeson­
dere an ju n g te rtiä ren  Säugetieren , geborgen  w erden. Für die Schausam m lungen 
unseres M useum s w erd en  diese M ateria lien  von hohem  B ildungsw ert sein.

Es ist vorgesehen, die A rbe iten  an der G rabungsstelle  für ein ige Jah re  zu u n te r­
brechen, um die z. T. sehr ze itrauben de P räp a ra tion  der b isher geborgenen  Funde 
in absehbarer Zeit zum Abschluß b ringen  zu können. D ieses V orh aben  w urde 
und w ird  dadurch w esentlich erleichtert, daß die Deutsche Forschungsgem ein­
schaft, nun schon im zw eiten  Jah r, dem  B erich te rstatte r eine Sachbeihilfe zur 
Bezahlung eines P räp a ra to rs  gew ährt hat. D ieser P räpa ra to r h a t sich ausschließ­
lich der P räpa ra tion  der H öw enegg-M ateria lien  zu w idm en. Es ist zu hoffen, daß 
diese K raft auch w eiterh in  für die zukünftigen  um fangreichen W ied erau fb au ­
arbe iten  un sere r A b teilung  erh a lten  bleibt.

Durch die dan ken sw erte  V erm ittlung  von  H errn  H aup tleh re r ECKERT, Bruch­
sal, kon n ten  im R upelton von  F rauw eiler bei W iesloch A ufsam m lungen von 
oligozänen Fischen gem acht w erden.

Eine in  einer Tonlinse des P la ttensandste in s von  Durlach durchgeführte 
G rabung erbrachte eine um fangreiche Suite von  V erste in eru n gen  aus dem  oberen 
B untsandstein . Es sind v or allem  Fische, K rebse und Pflanzenreste in  z. T. au s­
gezeichneter Erhaltung. D iese Funde sind eine schöne B ereicherung u nserer 
Sam m lungen aus dem  sonst so verste ine ru n gsarm en  B untsandstein  unseres 
Raumes. Auch bei d ieser G rabung  w urde uns die finanzielle U n terstü tzung  durch 
den N aturw issenschaftlichen V ere in  K arlsruhe e. V. zuteil.

Von H errn  Dr. HAUFF, Holzm aden, konn ten  w ir ein  seh r schönes, üb e r 3 m 
langes Exem plar eines Ich thyosauriers aus dem  Lisas von  O hm den erw erben . Es 
ist die seltene  A rt S tenopteryg ius m egalorhinus. D ieser A nkauf w urde uns durch 
großzügige Spenden der Industrie  und des H andels aus dem  badischen Land ermöglicht.

B em erkensw ert ist ferner der Zugang einer 160 N um m ern um fassenden  A uf­
sam m lung nordischer Geschiebe, welche durch den P räpa ra to r u n se re r A bteilung , H errn  G. MAYER, g e tä tig t w urde.

H errn  D irek tor W . PAUL, Furtw angen, v e rdanken  w ir Schaustücke aus dem 
B untsandstein  und M uschelkalk Südbadens.
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Durch paläonto logische Funde, in sbesond ere aus den K iesgruben des R hein­
tales, e rh ä lt unsere  Sam m lung laufend Zuwachs. Das In s titu t und M useum  für 
G eologie und Paläonto log ie der U n iv ersitä t Tübingen erh ie lt von uns im Tausch 
eine C eratiten -P la tte  aus dem H auptm uschelkalk  von  Bruchsal. D iese A k tion  ist 
noch nicht abgeschlossen.

Im F rü h jah r 1957 kon n te  durch die bauliche F ertigste llu ng  von  M agazinräum en 
die b ish er in  feuchten K ellerräum en liegende, sehr um fangreiche M in era lien ­
sam m lung ve rlag e rt w erden. Durch die B ereitste llung  von  Sonderm itteln  in den 
H au shaltsp länen  w urde uns der A nkauf von  G esteinsschränken  und Sam m lungs­
schachteln erm öglicht, so daß diese w ertv o lle , von den Kriegs- und  N achkriegs­
ein w irkungen  w eitgehend  verschont gebliebene Sam m lung w ieder geordnet und 
sicher un te rgebrach t w erden  kann. D iese A rbe iten  sind im G ange und k önnen  in  ab ­
seh b are r Zeit zu Ende geführt w erden. Die Sam m lung s teh t dann w ieder für 
w issenschaftliche Zwecke und für die no tw end igen  K ata log isierun gsarb eiten  zur 
V erfügung.

Seit e in iger Zeit ist die A b teilung  m it dem  A ufbau einer Schausam m lung ü ber 
die Funde der ju n g te rtiä ren  W irb e ltie rfu n d stä tte  H öw enegg/H egau u nd  von 
T ie rresten  aus den eiszeitlichen A b lagerungen  des R heintales beschäftigt. N eben 
anderen  bedeu tenden  Funden w ird  ein  vo lls tänd iges H ip parion-S kelett vom  
H öw enegg zur A usstellung  gelangen. D iese A usstellun g  soll noch im H erbst 
dieses Jah res  eröffnet w erden, sobald  der dafür vorgesehene, derzeitig  noch 
durch die „H ebelausstellung" be leg te  Sam m lungsraum  zur V erfügung  steht. 
A nläßlich der T agung der G eologischen V erein igung  im F rüh jah r 1958 in K arls­
ruhe h a tten  w ir für die T agungsteilnehm er eine Sonderschau der H öw enegg- 
Funde aufgebaut. Ein Teil der T agungssitzungen  fand in unserem  V o rtrag ssaa l 
statt.

Auf W unsch der S tadt K arlsruhe be te ilig te  sich unsere  A bteilung  an der v o ro rt­
geschichtlichen A usstellung  im G ebäude der Städtischen B üchereien am M ark t­
platz. N eben  einer geologischen K arte  des K arlsruher Raum es und einem  Schnitt 
durch den R heingraben w urd en  V ers te in erun gen  und eiszeitliche Säugetiere , die 
auf der G em arkung K arlsruhe gefunden w urden, gezeigt.

In- und  ausländische W issenschaftler haben  m ehrfach Stücke aus u nseren  
S am m lungsbeständen zu w issenschaftlichen U ntersuchungen herangezogen .

U nsere A bteilungsbücherei kon n te  durch die B ereitste llung  von Sonderm itteln  
in w esentlichen T eilen  ergänzt w erden. Sie w ird  lau fend von  In te ressen ten  
benützt.

E. JÖRG
Botanische Abteilung  

A rbeitsstelle für Vegetationskartierung
Im V o rderg rund  der botanischen A rbe it stand  auch in den abgelau fenen  

B erichtsjahren die vegetationsk undliche K artie rungsarbeit. Die pflanzensoziolo­
gische A ufnahm e des M eßtischblattes Lenzkirch m it dem oberen W utachgebie t 
k o n n te  1958 bzw. im F rü h jah r 1959 abgeschlossen w erden. Die K arte ist im Som ­
m er 1960 beim  L andesverm essungsam t B aden-W ürttem berg  ausgedruckt w o rd en  
und  dort käuflich zu erw erben. A ußerdem  ist beabsichtigt, die K arte  der vom  
Badischen L andesverein  für N atu rku nd e und N aturschutz, F reiburg  i. Br., ge­
p lan ten  M onographie über das N aturschutzgebiet W utachschlucht be izugeben. 
1958 ist ferner eine pflanzensoziologische K artie ru ng  der M eßtischblätter K arls­
ruhe-G raben  (K ernreaktor-G elände) durchgeführt w orden.

Seit 1959 ist nun ein M usterb la tt für die B odensee-Landschaft, und zw ar das 
M eßtischblatt U berlingen, in  A ngriff genom m en w orden. Die K artierung, die von  
H errn  Dr. LANG durchgeführt w ird, ist in  den Rahm en des von der Deutschen 
Forschungsgem einschaft en tw ickelten  Schw erpunktprogram m es „Bodensee-
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pro jek t"  geste llt w orden  und  soll gleichzeitig m it (von H errn  Dr. G. LANG v o r­
genom m enen) ökologischen U ntersuchungen an der V egeta tion  der U ferzone 
verbunden  w erden. Die A rbe iten  w erd en  in  danken sw erte r W eise zusätzlich zu 
den von h ie r aus au fzuw endenden M itteln  von  der Deutschen Forschungsgem ein­
schaft (finanziell) un te rstü tz t.

F ortgese tzt w urde auch die pflanzensoziologische B eratung der S tandorts­
kartie ru ng , die in  der benach barten  Pfalz H err Forstass. N o rb ert HAILER durch­
führt (1957 W aldlein igen, 1958 Landstuhl-Süd, 1959 Fischbach, 1960 D o nnersberg­
gebiet). A ls A usschußm itglied nahm  H err Dr. E. OBERDÖRFER an den T agungen 
der A rbeitsgem einschaft für Forstliche V egeta tionskunde 1957 in  Ebersw alde und 
1959 in Je n a  teil. Ebenso w ar er an den T agungen  und  E xkursionen  der Flori- 
stisch-soziologischen A rbeitsgem einschaft in  A nnw eiler (Pfalz) 1959 und  Ebingen 
(Alb) 1960 u. a. auch m it V o rträg en  usw . beteilig t. Schließlich bot sich ihm  1957 
die M öglichkeit, zusam m en m it H errn  Prof. Dr. J. SCHMITHÜSEN und  H errn  
Prof. Dr. KÜHLWEIN an einer b iogeographischen Forschungsreise nach C hile te il­
zunehm en, die m it U n terstü tzung  der D eutschen Forschungsgem einschaft, des 
K ultusm inisterium s von B aden-W ürttem berg  sow ie des N aturw issenschaftlichen 
V ereins K arlsruhe, w ofür auch an d ieser Stelle herzlich gedank t sei, durchgeführt 
w urde und  vom  Dezem ber 1957 bis M ai 1958 dauerte . H err Dr. OBERDÖRFER 
berichtete darüb er m ehrfach in öffentlichen V orträgen , sow ie im po p u lären  und 
w issenschaftlichen Schrifttum.

Gleichzeitig konnte w ertvo lles, in S üdam erika gesam m eltes P flanzenm aterial 
den L andessam m lungen für N a tu rkund e  zur V erfügung geste llt w erden. D aneben 
w urden  auch Käfer, P lan k ton  usw. gesam m elt und von  Spezialisten  bearb eite t. 
W eitere  Pflanzen-A ufsam m lungen konn te  der G enann te auch aus dem  G ebiet der 
A lpen, aus Italien , Spanien  (1958, 1959) und  schließlich von  T enerife und 
G om era bei e iner S tud ienreise  nach den C anarischen Inseln  (1960) für das 
M useum  einbringen.

In A usw irkung  se iner vegetationsgeschich tlichen U ntersuchungen k on n te  H err 
Dr. G.LANG im Som m er 1959 einer E inladung der B otany School (Dr.H. GODW IN
F.R.S.) in C am bridge folgen, wo er e inen  V o rtrag  h ie lt und als G ast von  H errn  
Dr. WALKER an in s tru k tiv en  E xkursionen teilnehm en durfte. Durch V orträg e 
und Führungen  w ar er auch an der in te rn a tiona len  Q u artärbo tan iker-T agung  
1957 in  der Schweiz und 1960 an der Deutschen Q u artä rtagu n g  in K arlsruhe b e­
teilig t. Bei d ieser G elegenheit w urde für die T agungsteilnehm er auch eine k le ine 
A usstellung in den R äum en unseres  M useum s aufgebaut.

H err Dr. LANG v e rtra t 1959 außerdem  die D ienststelle beim  in te rn a tio n a len  
Sym posion für V eg e ta tio nskartie rung  in S tolzenau und w ar T eilnehm er an den 
E xkursionen der floristisch-soziologischen A rbeitsgem einschaft in A nnw eiler 
(Pfalz). Die von ihm  seit J ah ren  p lanm äßig  vorgenom m ene po llenanaly tische 
N eu-B earbeitung der Schw arzw aldm oore w urde w eitergeführt (Schurmsee, A lte r 
W eiher, Ursee, Feldsee); ebenso w urd en  zw ei S pezialuntersuchungen an der 
R en tierjäger-S tation  Schussenquelle (G rabung W all) und im Zollhaus-R ied bei 
B lum berg vorgenom m en. Die B earbeitung  der A uvergnem oore (vgl. le tz ten  Be­
richt, 1956) w urde abgeschlossen.

Bei der O rdnung und M ehrung  der H erb arien  half in dank en sw erte r W eise 
auch in den vergan genen  Jah ren  H err Prof. Dr. J. HRUBY. V on den von  ihm 
zusam m engestellte R estbeständen  der Kneuckerschen C yperaceen- und 
G ram ineen-E xsikkaten  ko n n ten  w e ite re  Faszikel, z. T. im Tausch gegen frem d­
ländisches H erb arm ateria l, an befreundete  In s titu te  des In- und A uslandes ab­gegeben w erden.

Leider ha tten  w ir im D ezem ber 1956 den H eim gang unseres ehrenam tlichen 
M itarbeiter, des H errn  R ektors i. R. Paul STRICKER, zu bek lagen  (siehe diese 
B eiträge 1957). Sein H erbar und seine Pilzsam m lung w urden  uns von seiner
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Tochter in großzügiger W eise  zur V erfügung  gestellt, w ofür w ir auch an d ieser 
S telle nochm als u nseren  herzlichsten  D ank aussprechen.

U nsere F un do rtk arte i kon n te  um  w ertv o lle  A ngaben  bere ichert w erden. Dabei 
hab en  w ir in sbesondere unserem  ju n g en  F reund cand. rer. nat. Gg. PHILIPPI für 
v ie le  A ngaben  und  Berichte zu danken . Ebenso half uns H err D. KORNECK 
(M ainz-Gonsenheim ) m it schönen H inw eisen  und  Fundortsm eldungen. Er re v i­
d ie rte  und  verm ehrte  auch die Festuca-F aszikel unseres H erbars. Entsprechende 
H ilfe fanden  w ir auch bei H errn  Dr. R. DULL (Tübingen), der u n se r Sorbus- 
M ateria l durchsah, sow ie bei H errn  Dr. D. PODLECH und Dr. E. PATZKE (Bonn), 
der sich e in iger C arex-A rten  annahm .

Auch A uskunft und  B eratung in botanischen F ragen  w erd en  fast täglich von 
u n se re r  A b teilung  erteilt.

OBERDÖRFER
Personalstand 1960

D irek tor: Dr. Erich OBERDÖRFER, L ehrbeauftrag ter der U n iversitä t
Zool. Abt.: 
Entom ol. Abt.:

V ivarium : 
Geol. Abt.: 
Botan. Abt.: 
P räpara tion :

F reiburg  i. Br.
Dr. H elm ut KNIPPER, K onservator;
eh renam tlicher M itarbeite r: Dr. h. c. HAUER, K o nservato r i. R. 
Dr. H ans G eorg  AMSEL, K onservator;
ehrenam tliche M itarbeite r: Dr. Siegfried WILKE, O b erreg ie ­
ru ng sra t i. R., W alte r  STRITT, O b erstu d ien ra t i. R.
G eorg FESSENMAIER, O berinspektor;
halb täg ige  H ilfskraft und U rlaubsvertre tung : Eduard MAYER 
Dr. Erw in JORG, H aup tko nserv ato r, S te llv e rtre te r des D irek­
tors, L ehrbeauftrag ter des S taatstechnikum s K arlsruhe 
Dr. G erhard  LANG, W iss. A ngeste llte r;
eh renam tlicher M itarbeite r: Dr. Johan n  HRUBY, Professor i. R. 
K urt SILBER, H au p tp räp a ra to r (D erm oplastiker)
W illi BÄNDEL, A n g este llte r (Laborant)
G aston MAYER, A ngeste llte r (Geologischer P räpara tor)
Heinz SCHUPPISER, A n geste llte r (D.F.G.), (Geol. P räpara tor)

Geschäftszim m er: Frl. Ilse BENZINGER
Zeichen- und P ho toarbeiten : H ans HECKEL 
Schreinerei: A dolf WÖLFL
H ausverw altung : K arl BRÄUNINGER, B etriebsassisten t
H eizung: Ludwig FRIES
A ufseher: W illi DIEPOLD und M ax SCHWEISS
R einigung: F rau FRIES

Verzeichnis der wissenschaftlichen Veröffentlichungen seit 1956
AMSEL, H. G.: Uber die von H errn  Em m anuel de Bros in Spanisch -

M arokko gesam m elten  K leinschm etterlinge, Z. W ien, 
ent. Ges. 41 p. 17— 31, 1956.

— K leinschm etterlinge vom  m ittle ren  Jo rd an ta l, Beitr. 
na tu rk . Forsch. SW -Deutschl. 15, 1, p. 56—62, 1956.

— M icro lep idop te ra V enezolana, Bol. Ent. Venez. X Nr. 1 
(Text) und  2 (Tafeln) p. 1—336, 1956.

— N eue M icro tineiden  aus Portugal, Beitr, na turk . Forsch. 
SW -Deutschl. 16, p. 30—33, 1957.

— Die Deutsche A fghanistan-E xpedition  1956 der Landes­
sam m lungen für N a tu rku nd e  in K arlsruhe, Beitr. na turk . 
Forsch. SW -Deutschl. 16, p. 5—29, 1957.
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AMSEL, H. G.:

HAUER, J.:

JÖRG, E.:

JÖRG, E. und 
TOBIEN, H.:

KNIPPER, H.:

P yraliden-S tud ien  1, Beitr. na turk . Forsch. SW -Deutschl. 
16, p. 105— 109, 1957.
A n Index  to "a R evision of the M oths of the Subfam ily 
P y rau stinae  and Fam ily Pyralidae" by  Sir G eorge 
H am pson, published  in the Proceedings of the Zoo­
logical Society  London 1898, pp. 590— 761 and 1899 
pp. 172—291. Proc. Zool. Soc. London 129 p. 541—577,
1957.
K leinschm etterlinge aus N ordost-A rab ien  der A usbeute 
A. S. T ahlhouk, Beitr. na turk . Forsch. SW -Deutschl. 17, 
p. 61— 82, 1958.
Cyprische K leinschm etterlinge, Z. W iener ent. Ges. 43 
p. 51—58, 69—75, 1958.
Eine neue A narsia -A rt aus den B asses-A lpes in  F ran k ­
reich, Beitr. na tu rk . Forsch. SW -Deutschl. 17, p. 179, 1958, 
C atabrachm ia rozsikella  Rebel 1909 =  X ystophora 
pa lu stre lla  D ouglas 1850, Z. W ien. ent. Ges. 43 p. 287,
1958.
Eine neue S tagm atophora-A rt aus Persien, Ent. Tidskr. 
79 p. 102— 103, 1958.
E rgebnisse der österre ich ischen  Iran-E xpedition  1949/50, 
L epidoptera II (M icrolepidoptera), Sitzber. ö s te r r .  Ak. 
W iss. 167. Bd. p. 533—561, 1958.
Irakische K leinschm etterlinge II, Bull. Soc. Entom. 
E gypte XLIII p. 41—83, 1959.
Portugiesische K leinschm etterlinge, gesam m elt von 
T eodoro M onteiro , O.S.B., An. Fac. C ienc. Porto 41 p. 
1—20, 1959.
M icro lep idop te ra  aus Iran, S tuttg . Beitr. N aturk . (28) p. 
1— 47, 1959.
M icro lep idopte ren  aus dem K aukasus und der U kraine, 
A cta  Ent. Mus. N at. P rag 33: 419—422, 1959.
Eine neue japanische L aspeyresia-A rt, M ushi 33 p. 
105— 106, 1960.
B eitrag zur K enntnis südam erikanischer R otatorien , 
Beitr. na tu rk . Forsch. SW -Deutschl. 18, 1958. 
R aum parasitische R otatorien  aus der K riem enhöhle des 
S te inkrebses (Potam obius to rren tium  Schrank), ebenda, 
18, 1959.
Ein E rstfund von  A steriac ites  Schlotheim  (Cubichnia, 
A sterozoa) aus der bu rd ig alen  M eeresm olasse des 
B odenseegebietes, Beitr. na turk . Forsch. SW -Deutschl., 
16, 1957.
T ierw elt und Landschaft am H ö w enegg/H egau zur 
U nterpliozänzeit, Z. Gesch. V olkskunde und N a tu r­
gesetz des Geb. zwischen Rhein, D onau und B odensee 2 
(4), 1957.
Die A usgrabungen  an der ju n g te rtiä ren  F ossilfund­
s tä tte  H öw enegg/H egau 1955—59, Beitr. na turk . Forsch. 
SW -Deutschl. 18, 1959.
(Orthopt., Saltat.) B em erkensw erte H euschrecken aus 
dem N aturschutzpark  L üneburger Heide, II. — Bom- 
bus 2 (14/15): 53, H am burg, 15. IV. 1959.
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ANDERSEN, Th. und 
KNIPPER H.:

KEVAN, D. K. McE. u. 
KNIPPER, H.:

LANG, G.:

LANG, G. und 
OBERDÖRFER, E.:
MAYER, G.:

O stafrikan ische T ierfallen. 1. Fallen  der W akw ere . 
Veröff. Ü berseem useum , Bremen, (B) 1 (3): 189— 196, 
Taf. 1— 6, T extabb. 1—4, Brem en 1959.
Zur K enntnis der G attung  Chrotogonus AUDINET-SER- 
VILLE, 1839 (Orthopt., Acrid., Pyrgom orphinae), VII. 
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